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Ä n die geehrten vereinsm itglieder.
A n der Schwelle eines neuen Ja h re s  wiederum angelangt, rufen w ir zunächst 

allen verehrten Vereinsm itgliedern ein herzliches Glückauf zu.
Blicken w ir prüfend zurück auf das vergangene J a h r , so müssen w ir bekennen, 

daß es der Entwicklung des V ereins leider nicht besonders förderlich gewesen ist. 
D ie Ungunst der Zeit hat verschiedene alte M itglieder zum A u stritt bewogen, andere
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2 An die geehrten Vcreinsmitglieder.

treue M itarbeiter und M itglieder hat u ns der T od  entrissen. U nter den Speerw ürfen  
der feindlichen Neger im fernen Afrika fand unser Vereinsmitglied v r .  K re tsc h m e r 
einen jähen Tod, trauernd  standen w ir an der B ahre unseres zweiten Vorsitzenden, 
des bewährten Schriftleiters unserer M onatsschrift, des weit über die Grenzen 
unseres V aterlandes bekannten, in ornithologischen Kreisen hochgeachteten, in unserem 
Vereine und von seinen zahlreichen sonstigen Freunden wie ein V ater geliebten H ofra ts  
Professor v r .  K. T h . L ieb e .

Hoffen w ir , daß es gelingen w ird , einen Ersatz fü r ihn insoweit zn finden, 
daß unsere M o n a ts -S c h r if t  seinen In ten tion en  lind seinem Geiste gemäß weiter 
geleitet werden möchte, ans daß unser B la tt  auch fernerhin sich in der fachwissen
schaftlichen L itte ra tu r auf derjenigen Höhe behaupten möchte, auf welche es L ie b e 's  
rastloser F leiß  nnd treue Hingebung zu erheben gewußt hat.

D er derzeitige V orstand w ird gern bemüht sein, seine K räfte der Förderung  
und der weiteren Entwicklung des V ereins zu widmen, indessen glaubt er an alle 
V ereinsm itglieder die dringende B itte  richten zu sollen, das Interesse an den edlen 
Zwecken unseres V ereins auch ihrerseits dadurch zu bethätigen, daß sie bemüht sind, 
dem Vereine neue M itg lieder zuzuführen. V ielerorts ist von der Existenz unseres 
V ereins kaum etw as bekannt; sicherlich w ird es nicht schwer sein, neue M itglieder zu 
gewinnen, wenn sich eine größere A nzahl von M itg liedern  a ls  bisher nach dieser 
R ichtung hin fü r die A usbreitung des V ereins bemühen wollte.

Auch der Absatz der zweiten, von unserem Vereine herausgegebenen Vogeltafel 
ist n u r ein beschränkter gewesen. W ir  hofften, daß diese Tafel, welche in vielfacher 
Hinsicht eine E rgänzung zu T afel I bildet, den Besitzern der letzteren besonders w ill
kommen sein würde. W ir glauben auf dieselbe hier nochmals m it dem Bemerken 
aufmerksam macheu zu sollen, daß sie durch den R endanten R o h m e r  in Zeitz zum 
Preise von 5 direkt bezogen werden kann.

Endlich richten w ir angesichts des jetzt herrschenden strengen W inters m it seiner 
hohen Schneedecke an sämmtliche M itglieder unseres V ereins noch die besondere Bitte, 
das Interesse für die darbende Vogelwelt durch D arreichung von F u tte r  an geeigneten 
S te llen  und in passender W ahl zu bethätigen. V ater L ie b e -h a t  u n s  mustergiltige 
A nleitung zur Anlage von Futterplützen gegeben, möchte dieselbe in weitesten Kreisen 
beachtet werden. D ie Beobachtung des regen Lebens nnd Treibens, welches sich auf 
sachgemäß angelegten Fntterstellen gar bald entwickelt, w ird dem N aturfreunde die au f
gewendete geringe M ühe nnd die kaum nennenswerten Kosten gar bald überreich lohnen.

F ü r  heute schließen w ir mit dem aufrichtigen Wunsche, daß das neu begonnene 
J a h r  der ferneren Entwicklung des V ereins förderlich, allen unseren Vereinsmitgliedern 
aber ein gesegnetes sein möge.

M erseburg, im J a n u a r  1895. Der Vorstand.
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P r o g r a m m  zur Generalversammlung. E. R e y ,  V a r ia b i l i tä t  der Kuckukseier. 3

Einladung zur General-Versammlung.
D ie diesjährige General-Versam mlung findet Sonnabend  den 16. F eb ru ar a. c. 

in M erseburg Abends 6 U hr in der „ R e ic h s k r o n e "  statt.
Tagesordnung.

1. Rechnungslegung über das abgelaufene V ereinsjahr.
2. N euw ahl des Gesamtvorstandes, welche statutenm äßig alle 3 J a h re  zu bewirken ist.
3. Abends 8 U hr finden zwei öffentliche V orträge im Anschluß an den hiesigen 

Preußischen B eam ten-V erein  statt:
a) H err v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s  au s H annover: „Forschergänge durch 

Feld und W ald.
k) H err Professor G ö r in g  au s  Leipzig „über B rasilien  mit besonderer Rück

sicht ans R io  de Ja n e iro  und Umgegend".
Nach Beendigung der V orträge geselliges Beisammensein in der „ R e ic h sk ro n e " . 
A usw ärtige M itglieder werden auf das unm ittelbar am Bahnhöfe belegene, 

wenige M inu ten  vom Sitzungslokale entfernte „ H o te l  R u d o l f "  ergebenst aufmerksam 
gemacht.

W as ist der Grund für die große V ariabilität der Kuckukseier?
Von v r .  E. Rcy in Leipzig.

U nter den vielen Erklärungen, die m an für die große M annigfaltigkeit der 
Kuckukseier in F ärb u n g  und Zeichnung zu geben versucht hat, erscheint auf den ersten 
Blick die Anwendung der Darwinschen Selektionstheorie noch am einleuchtendsten. 
Bei näherer P rü fu n g  zeigt sich aber, daß auch sie m it den thatsächlichen Verhältnissen 
nicht in  Einklang zu bringen ist.

Nach dieser Theorie sollen diejenigen Kuckuksweibchen, welche den Nesteiern 
ähnliche E ier legen, wesentliche größere Chancen für die E rhaltung  ihrer Nachkommen
schaft haben a ls  die übrigen, deren E ier in weit höherem M aße der Vernichtung 
durch die Pflegeeltern ausgesetzt sein sollen. D a  man nun  weiter annehmen zu 
dürfen glaubte, daß die Töchter unter allen Umständen ähnliche E ier legen und die 
gleichen Nester für ihre Nachkommen wählen würden wie ihre M ütter, so müßten 
folgerichtig die Weibchen, deren E ier den Nesteiern analog gefärbt sind, immer mehr vor
herrschen, während die anderen immer seltener werden und schließlich verschwinden müßten.

Ich  habe in meiner Arbeit über den Kuckuk aber bereits nachgewiesen, und 
kann dies heute, nachdem das M ateria l, über welches ich verfüge, auf nahezu 2000 Fälle  
angewachsen ist, voll bestätigen, daß eine solche Anpassung der Kuckukseier an die 
Nesteier n u r einige Prozente ausmacht. N u r wer die wenigen Fälle  fü r sich betrachtet, 
in welchen die Kuckukseier den Nesteiern sympathisch gefärbt sind, kann den Versuch
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